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Das „Hotel zur Post“ in Rohrdorf – ein Drei-
Sterne-Hotel mit hervorragendem Ruf – liegt
zwischen den Chiemgauer Bergen und dem
Oberbayerischen Inntal. Es präsentiert sich
als traditioneller, bayerischer Hotel-Gasthof,
in dem Gastlichkeit von Herzen kommt.
Im Juli 2015 wurde das neue Gästehaus
„Poststadl“ eröffnet. Es verfügt über 36 Zim-
mer mit über 30 qm und 4-Sterne-Komfort.
Alle Zimmer sind mit Balkon oder Terrasse
und mit edlen Hölzern ausgestattet. Somit
stehen dann 113 komfortable Gästezimmer
zur Verfügung.

Im Juli wurde das neue Gästehaus beim Hotel zur Post inmitten von Rohrdorf eröffnet.

Über 200 Jahren geführt von Familie Stocker,
ist das „Hotel zur Post“ ein perfekter Aus-
gangspunkt für Ausflüge in die Umgebung.
Ob Berchtesgaden, Kufstein, Salzburg oder
eine Schifffahrt auf dem Chiemsee – von hier
aus ist alles möglich. Detaillierte Angebote
sind für Silvester, Ostern, Pfingsten usw.
möglich. Ideal ist das Hotel auch für
Zwischenübernachtungen Richtung Öster-
reich, Italien, Kroatien, oder für Kurzaufent-
halte, verlängerte Wochenenden, Jahresab-
schlussfahrten, Kaffeestopps, Mittag- oder
Abendessen, Weißwurstfrühstück ...

Gastlichkeit mit Herz
Attraktive Gruppenangebote im „Hotel zur Post“
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Über 1000 Jahre Braukultur
Freising – bayerisches Zentrum des Brauwesens
Nirgendwo in Bayern werden die
unterschiedlichen Facetten des
heimischen Bierbrauens so gelebt
wie in der ältesten Stadt an der
Isar. Die ältesten Quellen berichte-
ten bereits 825 davon. Im 18. Jahr-
hundert, wurden in Freising 18
Brauereien gezählt, wovon heute
nur noch zwei traditionsreichen
Betriebe existieren: das „Gräfliche
Hofbrauhaus Freising“ als private
und die „Staatsbrauerei Weihen-
stephan“ als staatlich geführte
Brauerei. Darüber hinaus etablier-
te sich Freising seit dem 19. Jahr-
hundert zum wissenschaftlichen
Zentrum der Bierherstellung.
Inzwischen ist der Weihenstepha-
ner Berg mit seinen universitären
Forschungseinrichtungen und Aus-
bildungsgängen rund um das
Thema Bierbrauen weltbekannt. In
direkter Nachbarschaft zur Stadt
wächst die Seele des Biers – der
Hopfen – im weltweit größten
zusammenhängenden Hopfenan-
baugebiet, der Hallertau. Es sind
nur wenige Kilometer von den Frei-
singer Biergärten zu den Hopfen-

gärten der großen Erzeuger.
Anlässlich des Jubiläums „500
Jahre Bayerisches Reinheitsgebot“
hat die Touristinformation Freising
ein vielfältiges Programm zur hei-
mischen Braukultur zusammenge-
stellt, das weit über Brauerei-
besichtigungen hinausgeht. Hier
können Reisegruppen an kulinari-
schen Abenden Bier und Käse ver-
kosten oder Bühnenprogramme
zur bayerischen Bierkultur besu-
chen. Führungen und Werksbesich-
tigungen zu örtlichen Besonderhei-
ten der Bierherstellung werden
ganzjährig angeboten. Ein High-
light am 18. September 2016 ist
sicherlich das „Hopfenkranzlfest“
auf dem Marienplatz. Die Haller-
tauer Hopfenbauern feiern am
Ende der Erntesaison ein großes
Fest rund um das „Grüne Gold“.
Ein Markt mit Hopfenprodukten,
geselliges Beisammensein und
Musik dürfen dabei nicht fehlen.
Freising vereint Biertradition mit
oberbayerischer Gemütlichkeit und
ist der richtige Ort um der bayeri-
schen Bierkultur nachzuspüren.

Die Hallertauer Hopfenbauern feiern am Ende der Erntesaison ein großes Fest.
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Romantisches Franken
Ansbach ist immer eine Reise wert!

Ansbach, Regierungshauptstadt
von Mittelfranken und ehemalige
Residenz der Markgrafen von Bran-
denburg-Ansbach, kann auf eine
über 1250-jährige, wechselvolle
Geschichte zurückblicken.
Eine bunte Vielzahl von Adels‑ und
Bürgerbauten, die Geschlossenheit
des Stadtbildes und die Qualität
der markgräflichen Prunkräume in
der Residenz trugen Ansbach das
Prädikat „Stadt des fränkischen
Rokoko“ ein.
Übers Jahr bietet Ansbach ein brei-

tes Spektrum kultureller und histo-
rischer Veranstaltungen. Die inter-
nationale Bachwoche, die Kaspar-
Hauser-Festspiele und die alljähr-
lichen Rokoko-Festspiele sind kul-
turelle Aushängeschilder der Stadt.
Ein gut ausgebautes Radwegenetz
und ausgesuchte Wanderwege bie-
tet der waldreiche Naturpark Fran-
kenhöhe, der unmittelbar an die
Stadt grenzt.
Für Gruppen bietet Ansbach Stadt-
führungen mit einer Vielzahl unter-
schiedlicher Themen an.

Während einer Stadtführung vor der Markgräflichen Residenz.

Die Reine BierLust 2016
Spalt feiert 500 Jahre Bayerisches Reinheitsgebot
Zu 500 Jahre Reinheitsgebot haben
die Stadt Spalt, die Spalter Stadt-
brauerei und das HopfenBierGut-
Museum im Kornhaus ein gemein-
sames Veranstaltungsprogramm
erstellt. Gefeiert wird das Bayeri-
sche Reinheitsgebot das ganze
Jahr 2016. Jeden Monat ein neues
Bier und die BierParade im Hop-
fenBierGut. Das interaktive und
lebendige Museum im Kornhaus
erweitert die Biervielfalt an der

ProBierBar. Es folgen Braukurse
der Spalter Bierwerkstatt, eben-
falls im HopfenBierGut und im
März gibt es einen Starkbierreigen
mit der 1. Spalter Lachnacht in der
Stadtbrauerei Spalt. Ebenso ver-
schreiben sich die Museumsfüh-
rungen 2016 im HopfenBierGut, für
Gruppen jederzeit buchbar oder
sonntags 10.30 Uhr, ganz dem
Thema 500 Jahre Bayerisches Rein-
heitsgebot. Im April starten die

Bierwochen: Spalter Gastronomen
bieten Bierig-Hopfiges auf ihrer
Speisekarte und die passende
Bier-Empfehlung dazu erläutert der
Spalter Braumeister.
Weitere Höhepunkte sind der Bier-
wandertag mit der Bierkönigin,
Hopfenwanderungen mit der Hop-
fenkönigin, das traditionelle Hop-
fenzupferfest, die HerbstBierKuli-
narik und das Spalter Brauereifest.
www.hopfenbiergut.de

Viel Vergnügen beim Spalter Bier-
wandertag.

Herzog Wilhelm IV. verkündet das
Bayerische Reinheitsgebot für Bier.

Sehenswürdigkeiten aus der Zeit
als Bayerische Herzogsresidenz
wechseln sich mit Zeugnissen der
bedeutenden Position ab, die die
Stadt in der Bayerischen Universi-
tätsgeschichte innehatte: So sind
Doktor Frankenstein oder die Illumi-
naten in der ganzen Welt bekannt.
Die Donaustadt hat eine lange Tra-
dition als Festungsstadt und ist
heute geprägt von einer Symbiose

aus Technik und Design, wie sie sich
z. B. im Audi Forum erleben lässt.
Darüber hinaus nimmt Ingolstadt in
der langen Geschichte des Bier-
brauens eine bedeutsame Stellung
ein. 1516 wurde hier von Herzog Wil-
helm IV. das Bayerische Reinheits-
gebot für Bier erlassen. Danach
durften zum Bierbrauen nur noch
Wasser, Hopfen und Gerste verwen-
det werden. Auf dieses Reinheitsge-

bot begründet sich die Qualität des
bayerischen Bieres, gleichzeitig ist
es das älteste, heute noch gültige
Lebensmittelgesetz der Welt. Im
Jahr 2016 jährt sich die Verkündung
des Bayerischen Reinheitsgebots
für Bier zum 500. Mal. Ingolstadt
feiert ein ganzes Jahr lang, mit zahl-
reichen Attraktionen und Events
rund um das Thema Bier.
www.ingolstadt-tourismus.de

500 Jahre Bierkultur
Ingolstadt feiert bayerische Brau-Tradition
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Die vier Städtchen am Main im Her-
zen Deutschlands zwischen Frank-
furt und Würzburg bieten Ihnen frän-
kische Gastlichkeit auf höchstem
Niveau inmitten einer der schönsten
und abwechslungsreichsten Urlaubs-
regionen Bayerns.
Die Möglichkeiten zum Wandern und
Rad fahren durch das Maintal, den
Spessartwald oder das Fränkische
Weinland sind vielfältig.

Marktheidenfeld –
Da geht’s Dir gut
Historische Fachwerkhäuser, maleri-
sche Gässchen und moderne Archi-
tektur vereinen sich mit liebenswür-
digen kleinen und großen Geschäf-
ten, Cafés, Gaststuben und Hotels.
Besonders sehenswert sind die
St.Laurentius-Kirche und das barocke
Franck-Haus mit seiner leuchtend
blauen Farbe. Hier werden das ganze
Jahr über Ausstellungen regionaler
Künstler gezeigt. Beides entdeckt
man am besten bei einer Führung
durch die Altstadt. Von der klassi-
schen Altstadtführung bis hin zur
heiteren Tour mit dem „Fischer un
seiner Fraa“ oder der Nachtwächter-
führung ist für jeden das Passende
dabei.
Für Busgruppen ideal ist die direkte
Anbindung an die Autobahn A3

sowie die Infrastruktur vor Ort.
Neben kostenlosen Busparkplätzen
bietet Marktheidenfeld eine gute
Handvoll familiengeführter Hotels
die Busgruppen beherbergen sowie
rund ein Duzend Gastronomiebetrie-
be, die Gruppen verköstigen können.

Touristinformation Marktheidenfeld
Luitpoldstr. 17
97828 Marktheidenfeld
Tel. 09391 5004-0
info@marktheidenfeld.de
www.marktheidenfeld.de

Lohr am Main –
Einfach märchenhaft
Lohr a.Main verrät Ihnen, dass
Schneewittchen einst im Schloss zu
Lohr geboren wurde. Ein Besuch im
Spessartmuseum mit dem berühm-
ten „sprechenden Schneewittchen-
spiegel“ vertreibt alle eventuellen
Zweifel an der Wahrheit dieser
Behauptung.
Die Fußgängerzone verbindet in ein-
zigartiger Weise Tradition und
Moderne: mitten auf dem Marktplatz
steht das Alte Rathaus aus dem 17.
Jh.; moderne Geschäfte und zahl-
reiche Straßencafés laden zum Shop-
pen und Genießen ein, getreu dem
Motto „LOHR MACHT LAUNE“.
Insidertipp: neben den kurzweiligen

Stadtführungen gibt es historische
Kostümführungen, bei denen Sie
Kurioses und noch nie Gehörtes aus
Lohr erfahren.

Touristinformation Lohr am Main
Schlossplatz 5, 97816 Lohr am Main
Tel. 09352 19433
tourismus@lohr.de
www.lohr.de

Karlstadt für Entdecker
und Genießer
Hinter einer der schönsten Orts-
silhouetten entlang des Mains öffnet
sich dem Besucher eine fränkische
Stadt von besonderem Reiz. Dabei,
alles überragend, die Ruine der
Karlsburg, jenseits des Mains, von
der man eine wunderschöne Aus-
sicht auf Karlstadt und die einzigarti-
ge Naturlandschaft der Region hat.
Glanzpunkte der Altstadt bilden die
romanisch-gotische Stadtpfarrkirche,
das Historische Rathaus, die Tore
und Türme der Stadtbefestigung
sowie die Bürgerhäuser mit ihren oft
aufwendigen Fachwerkfassaden.

Tourist-Information Karlstadt
Hauptstraße, 997753 Karlstadt
Tel. 09353 906688
tourismus@karlstadt.de
www.Karlstadt.de

Zeit für die schönen Dinge
Gemünden – Karlstadt – Lohr am Main – Marktheidenfeld

Gemünden am Main –
Fränkische Dreiflüssestadt
Die landschaftliche Vielfalt rund um
die Fränkische Dreiflüssestadt lädt
ein zu aktiver Erholung Beim Radeln
und Wandern. Mainradweg, Fränk.
Saaleradweg, Sinnradweg und Wern-
radweg führen durch Gemünden bzw.
den Stadtteil Wernfeld und laden
Aktivurlauber zu Touren der verschie-
densten Schwierigkeitsgrade ein.
Rhön, Spessart und Fränkisches
Weinland rahmen die Stadt reizvoll
ein. Kulturelles Highlight sind die
Scherenburgfestspiele im Sommer
und ganzjährig das privat geführte
Theater Spessartgrotte im Stadtteil
Langenprozelten.

Sehenswert: Burgruine Scherenburg
mit den Scherenburgfestspielen,
Ronkarzgarten, Film-Foto-Ton
Museum im Huttenschloss mit Info-
Zentrum Naturpark Spessart, Franzis-
kaner Minoritenkloster im Stadtteil
Schönau.

Touristinformation
Scherenbergstraße 4
97737 Gemünden
Tel. 09351 8001-70
touristinformation@gemuenden.
bayern.de
www.stadt-gemuenden.de
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Eine neue Attraktion in Zellingen ist der Wasser-
erlebnispfad „Im G’spring“. Foto: Dr. Nadine Jäger

Das Fränkische Weinland zu besu-
chen, ist ganzjährig ein Kultur- und
Naturerlebnis ganz besonderer Art.
Dorf- und Weinfeste sind ein
Garant für Frohsinn und Gastlich-
keit. Wenn es im Freien dann zu
kühl wird, laden Heckenwirtschaf-
ten und Winzerstuben den Gast
ein, fränkische Schmankerl und
hervorragende Weine vor Ort zu
genießen.
Der Markt Zellingen und Himmel-
stadt – direkt am Main-Radweg

gelegen – sind gute Ausgangs-
punkte für Ausflüge in die nähere
Umgebung. Ein Blick von der Bene-
diktushöhe Retzbach in das Main-
tal lohnt genauso wie eine Wande-
rung in das schöne Retztal hinein.
Retzstadt, das Dorf der Wege bie-
tet mit acht Themenwegen Ab-
wechslung für jedermann. Die gut
ausgezeichneten Rundwander-
wege in Himmelstadt und der Trei-
delpfad am Main entlang verspre-
chen Naturgenuss pur. Drei Wan-

derwege rund um
Thüngen komplet-
tieren das Angebot
für Wanderfreunde.
Über den Wern-Rad-
weg, der den Radler
durch Thüngen und
vorbei an seinen
Burgen und Schlös-
sern führt, radeln
Naturliebhaber
ohne nennenswerte
Steigung.

Naturnah Weinkultur entdecken
Zu Gast in fränkischen Winzerstuben und Heckenwirtschaften

Kontakt:
Sportive Reisen – ein Produkt der Feuer und Eis Touristik GmbH
Südliche Hauptstraße 33, D-83700 Rottach-Egern
Tel. ++49 (0) 8022 66364-0, Fax ++49 (0) 8022 66364-19
info@sportive-reisen.de – www.sportive-reisen.de – www.feuerundeis.de

Bayern – ein Freistaat voller Möglichkeiten
Wandern und Radfahren in Bayern nicht nur für Sportler
Seen erkunden – Berge für jeden Anspruch – Genusswandern
Wandern im Freistaat Bayern: Das bedeutet, eine der schönsten Gegenden Deutschlands zu Fuß zu erkunden
und unmittelbar Zugang zu den schönsten Flecken zu haben. Lassen Sie sich von der Auswahl an Seen inspirie-
ren, die es zu erkunden gibt. Oder Marschieren Sie gleich von Tegernsee nach Sterzing – eine Route, die auch
Genusswanderer bequem meistern können.

Mit dem Rad durch Bayern – Einladende Städte // Vielfältige Landschaften // Attraktive Routen
Soll es in Lindau am Bodensee losgehen, oder doch lieber am Königssee kurz vor der Mozartstadt Salzburg?
Wollen Sie mit dem Fahrrad dem Verlauf der Isar von ihrem Ursprung bis zur Mündung in die Donau folgen oder
ganz entspannt um das Bayerische Meer radeln, den Chiemsee mit seinen tausend Pastelltönen? Mit unsere
Touren lässt sich Bayern vortrefflich erkunden. Was liegt da näher als in einer Klosterschenke zu rasten oder in
einem der vielen glasklaren Seen ein erfrischendes Bad zu nehmen? Lassen Sie sich verzaubern vom sonnigen
Charme Bayern – mit dem Fahrrad sind Sie immer ganz nah dran.

Feuer und Eis Touristik organi-
siert Ihre Wander- oder Rad-
reise als exklusiven Gruppen-
termin und bietet auch
Zubucher-Termine an.
Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne Tel. 08022 66364-0

Von jeher war den Mönchen des
Klosters Andechs die Sorge um
das Wohl ihrer Gäste ein besonde-
res Anliegen. Nach der Benedikts-
regel – „Alle Fremden, die kom-
men, sollen aufgenommen werden
wie Christus“ – wurden Pilger von
den Mönchen aufgenommen und
verköstigt. Diese benediktinische

Gastfreundschaft und die bayeri-
sche Gemütlichkeit finden im Klos-
ter Andechs zueinander.

„Genuß für Leib und Seele“ erle-
ben heute Besucher aus aller Welt
im traditionellen Andechser Bräu-
stüberl. Aus den warmen und
kalten Angeboten der rustikalen,

bayerischen Küche, einer großen
Auswahl von Wurstspezialitäten
der Klostermetzgerei lässt sich
schnell eine schmackhafte und
deftige Brotzeit zaubern. Das frisch
gezapfte süffige Andechser Kloster-
bier, Andechser Tafelwasser, Zitro-
nenlimonade und Apfelweiße hel-
fen den Durst nach dem steilen

Anstieg zum Heiligen Berg zu stil-
len und lässt auf der sonnigen
Andechser Bierterrasse den Blick
über das Voralpenland schweifen.

Kulturhungrige kommen ebenfalls
mit Kirchen-, Brauerei- und Brenne-
reiführungen auf Ihre Kosten.
www.andechs.de

Das Andechser Bräustüberl auf dem Heiligen Berg

Zünftige Vesper auf der alten Bierterrasse.
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Der Straubinger Stadtturm – ein
Wahrzeichen mit Geschichte.

700 Jahre Stadtturm
Ein Wahrzeichen feiert Geburtstag
Die Straubinger feiern im Jahr 2016
ein Jubiläum der besonderen Art:
Ihr Wahrzeichen, der Stadtturm,
wird 700 Jahre alt. Stolz ragt er
über einem der schönsten Stadt-
plätze Bayerns empor.
Bis 1927 hat dort ein Türmer sei-
nen Dienst versehen und auch
gewohnt. 1316 wurde er als Wacht-
turm vor Feuer und Feind grundge-
legt und bis ins 16. Jahrhundert
stufenweise ausgebaut.
Eine Sonderausstellung im Gäu-
bodenmuseum beleuchtet von 22.
April bis 16. Oktober 2016 die
Geschichte des Straubinger Stadt-
turms, den Bau und die Funktion
für die Stadt, seine Rolle im Alltag
der Stadt. Außerdem widmet sich
die Ausstellung seinem Aufstieg
zum Wahrzeichen Straubings.
Viele große und kleine Exponate,
alte Ansichten und Literatur bieten
dann eine Zeitreise durch 700
Jahre Straubinger Stadtturm.
Neben einem umfangreichen Ver-
anstaltungsprogramm rund um
das „Geburtstagskind“, laden aber
auch der weltberühmte Römer-

schatz im Gäubodenmuseum,
prächtige Kirchen, wie die Stadt-
pfarrkirche St. Jakob mit dem
Mosesfenster von Albrecht Dürer,
oder der größte Tiergarten Ostbay-
erns zu einem Besuch ein.
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Oberer Bayerischer Wald
Gruppenreisen leicht gemacht
Der Landkreis Cham mit seinen lie-
benswerten Städten Cham, Roding,
Waldmünchen, Bad Kötzting, Rötz
oder Furth im Wald ist das ideale
Reiseziel für Busgruppen. So reicht
die Palette von Saisoneröffnungs-,
Abschluss- oder Wochenendfahr-
ten, Adventspauschalen, Christ-
kindlmärkten und Kennlernangebo-
ten, Wanderangeboten, Land-
genuss- und Landerlebnisreisen,
sogar bis hin zu Ausflügen in den

benachbarten Böhmerwald. Die
reizvolle Naturlandschaft, die Top-
Ausflugsziele, die sportlichen, kul-
turellen und natürlich die kulinari-
schen Highlights lassen keine Wün-
sche offen und was besonders
angenehm ist, die günstige Ver-
kehrslage lässt die Gäste ent-
spannt anreisen.
Weitere Infos unter
www.bayerischer-wald.org/de/
ihre-gastgeber/gruppenreisen/

Schon seit über 100 Jahren wird im
Wasserkraftwerk im schwäbischen
Langweid nördlich von Augsburg
umweltfreundlicher Strom für die
Region erzeugt. Heute ist in seinen
Räumen auch das Lechmuseum
Bayern beheimatet.
Große und kleine Besucher können
sich im Lechmuseum Bayern über
Kraftwerkstechnik, die Natur und
die kulturelle und wirtschaftliche
Nutzung des Lechs informieren.
Der Rundgang durchs Museum

führt von der Quelle bis zur Mün-
dung des Lechs. Die Ausstellung
informiert über die Themen Fluss
und Tal, Natur und Geografie sowie
Geschichte auf anschaulicher Art
und Weise. Dabei werden Informa-
tions- und Bildtafeln und Exponate
wie historische Karten oder Geröll-
steine aus dem Lech eingesetzt.
Außerdem werden die Grundlagen
der Elektrizität und Stromerzeu-
gung, die Funktionsweise eines
Wasserkraftwerks und die Bedeu-

tung der Energiegewinnung
erläutert.
Eine besondere Attraktion ist die
trocken gelegte historische Schau-
turbine, die in zwei Ebenen begeh-
bar ist. Schautafeln und ein Doku-
mentarfilm im Inneren des
Museums sowie ein Lehrpfad zum
Thema Wasserkraft und der Nach-
bau eines historischen Lechfloßes
auf dem Außengelände des Kraft-
werks runden die Ausstellung ab.
Auch Kinder kommen im Museum

voll auf ihre Kosten. Anhand von
Wissensspielen können sie den
Lech erleben und viel Interessan-
tes erfahren.

Das Museum ist jeden ersten
Sonntag im Monat von 10 bis 18
Uhr geöffnet (ohne Führung).
Darüber hinaus können kostenlose
Gruppenführungen vereinbart
werden.
lechmuseum@lew.de
www.lechmuseum.de

Ein Tag im Wasserkraftwerk
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